
 

 

1 

Verantwortlich: Erzbischöfliches Jugendamt  

München und Freising, Monika Mehringer 

Nach einem Konzept RPP Heft 2002/4 RPA-Verlag, Landshut  

Bildnachweis: Lizzie Hladik  

UID-Nummer: DE811510756 

 

 

 

  

Wir sagen euch an den lieben 
Advent (2) 

2. Advent B 

Vorbereitung: 

Vom Gottesdienst in der vergangenen Woche sind hergerichtet: das gelbe runde 

Tuch, der goldene Reifen mit den grünen Zweigen, die Klangschale steht am Rand auf 

dem Tuch, zwei Kerzen,  

Nikolaussäckchen mit Apfel, Lebkuchen, Schokolade…(o.ä. für den hl. Nikolaus), 

Martinslaterne, Brot,(o.ä. für den hl. Martin)  

Krone, Burg, (o.ä. für die hl. Elisabeth) rote Äpfel für jedes Kind 

Liederbuch: 

Gotteslob (GL) 

 

Dieser Gottesdienst5 ist der zweite einer Reihe zum Lied GL 223. 
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gemeinsames Kreuzzeichen 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Lied 

GL 223,1 Wir sagen euch an den lieben Advent 

Vorbereitung 

Einige Kinder bringen nacheinander die Klangschale zum klingen und lassen sie sprechen: 

Hört meinen schönen Klang. Seid einmal ganz still und leis. 

Macht euch bereit. Hört den schönen Klang. Haltet Ausschau nach dem Licht. 

Wir entzünden feierlich beide Kerzen. Zwei Kinder tragen sie im Kreis und stellen sie am 

Kranz ab. 

Die Klangschale wird noch einmal in Schwingung gebracht. Nach dem Verklingen ihres Tons 

summen wir die erste Zeile der 2. Strophe: 

Lied 

GL223, 2.Strophe Wir sagen euch an den lieben Advent sehet die 2. Kerze brennt. 

Kyrie 

Herr Jesus Christus, Du sagst uns, wie unser Leben gelingt. Herr erbarme dich. 

Du sendest Menschen, die uns zeigen, dass Leben gelingen kann. Christus erbarme dich. 

Du schenkst uns die Sehnsucht nach Frieden und Liebe. Herr erbarme dich 

Eröffnungsgebet 

Guter Gott, In unserer Mitte brennt ein zweites Licht. Wir warten auf das Fest der Geburt 

Jesu. Wir wollen uns bereit machen, damit er einen Platz bei uns bekommt, wir wollen 

unsere Herzen öffnen für dein Wort. Amen. 

Hinführung 

Ein Säckchen wird gebracht. 

Jedes Kind fühlt am Säckchen oder riecht daran. 

Das Säckchen erinnert mich an ein Fest in der vergangenen Woche, an das Fest des 

heiligen Nikolaus.  
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Der heilige Bischof Nikolaus hat in seiner Zeit für die Armen und die Hungernden in seiner 

Stadt gesorgt.  

Wir feiern Heilige, weil es schön ist, wenn wir Geschenke bekommen und Geschichten hören 

und Lieder singen. Wir feiern Heilige gern, wenn wir da Namenstag feiern. Ich sage euch ein 

paar Heilige, die wir in den letzten Wochen gefeiert haben: 

Eine Laterne und ein Brot/ Gänseplätzchen/ o.ä. werden gezeigt. 

Ein Kind bekommt die Laterne, ein anderes das Brot in die Hand und legt es an den Rand 

des Adventskranzes. 

Ihr könnt euch an das Martinsfest erinnern? Der heilige Martin wird gefeiert, weil er seinen 

Mantel geteilt hat mit einem Mann, der sonst erfroren wäre. 

Eine Krone und/oder eine Burg werden gezeigt. 

Ein Kind bekommt die Krone, ein anderes die Burg in die Hand und legt es an den Rand des 

Adventskranzes. 

Die Krone und die Burg erinnern an die hl. Elisabeth. Sie war eine Prinzessin und hat ihre 

Burg verlassen, um den Kranken zu helfen. Sie hat einige Häuser gegründet, in denen Arme 

und Kranke gepflegt werden konnten. 

Jedes Kind bekommt einen Apfel in die Hand. 

Die Heiligen haben das, was sie besaßen, nicht für sich behalten, sie haben es geteilt (…). 

Sie haben die anderen Menschen in ihrer Not gesehen und ihnen geholfen. Sie haben das 

Leben der anderen leichter gemacht. Wir können auch sagen: Einer nimmt sich der Not des 

anderen an. 

Euch fallen sicher Dinge ein, mit denen ihr anderen Menschen das Leben schöner machen 

könnt. Wenn euch etwas einfällt, dann legt den Apfel zum Kranz und erzählt eure Idee. 

Die Kinder legen nacheinander die Äpfel an den Kranz und sagen etwas dazu. Wenn es 

schwerfällt, kann auch der Apfel Anlass sein, zu sagen, dass man ihn teilen kann, damit der 

andere auch etwas hat. 

Im Adventslied heißt es am 2. Adventssonntag:  

So nehmet euch eins um das andere an, wie auch der Herr an uns getan. 

Lied 

GL 223 So nehmet euch eins um das andere an, wie auch der Herr an uns getan. 

Im Evangelium hören wir heute von Johannes, dem Täufer. Er ermahnt die Leute, wie sie 

leben sollen. Dann lassen sich die Menschen taufen, um zu zeigen, dass sie ein neues 

Leben beginnen wollen. 
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Evangelium1 

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus. 

Anfang des Evangeliums von Jesus Christus, Gottes Sohn. 

Wie geschrieben steht beim Propheten Jesája – 

Siehe, ich sende meinen Boten vor dir her, der deinen Weg bahnen wird. 

Stimme eines Rufers in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn! Macht gerade seine 

Straßen! —, so trat Johannes der Täufer in der Wüste auf und verkündete eine Taufe der 

Umkehr zur Vergebung der Sünden. 

Ganz Judäa und alle Einwohner Jerusalems zogen zu ihm hinaus; sie bekannten ihre 

Sünden und ließen sich im Jordan von ihm taufen. 

Johannes trug ein Gewand aus Kamelhaaren und einen ledernen Gürtel um seine Hüften 

und er lebte von Heuschrecken und wildem Honig. 

Er verkündete: Nach mir kommt einer, der ist stärker als ich; 

ich bin es nicht wert, mich zu bücken und ihm die Riemen der Sandalen zu lösen. 

Ich habe euch mit Wasser getauft, er aber wird euch mit dem Heiligen Geist taufen. 

Mk 1,1-8 

Lied 

GL 223, 2 Strophe mit Refrain: Freut euch ihr Christen,  

Freut euch ihr Christen 

 

Wir heben langsam die 

Arme 

Freuet euch sehr 

 

Klatschen in die Hände 

Schon ist nahe der Herr 

 

Halten unsere Hände 

überkreuz bei unserem 

Herzen 

 

1 Lektionar II 2020. Rechte: staeko.net 
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Fürbitten 

Wir bitten heute für alle Menschen, die helfen.  

Die Kinder zünden Kerzen an und formulieren in freien Bitten ihre Anliegen. Sie stellen dazu 

die Kerzen an den Kranz. (bei kleinen Kindern werden statt der Kerzen Sterne gelegt). 

…für die Krankenschwestern und Ärzte, für die Erzieherinnen, 

für die Feuerwehrmänner, 

für die Helfer in den Flüchtlingslagern 

… 

Wir bekommen gute Gaben und teilen wie St. Nikolaus. 

Jedes Kind bekommt (!) einen Apfel und/oder eine Nuss geschenkt. 

Vater unser 

Schlussgebet und Segen 

Guter Gott, danke für die guten Gaben, die du uns schenkst, damit wir satt werden und uns 

freuen können. Lass uns auch die anderen Menschen nicht vergessen mit ihren Sorgen und 

Nöten. 

Lass uns deine Stimme hören, wie wir helfen und handeln können. Amen. 

Es segne und behüte uns der allmächtige Gott. Im Namen des Vaters und des Sohnes und 

des Heiligen Geistes. 

Lied: 

GL 748  Seht, die gute Zeit ist nah 

Oder: 

Iuü 58  Tragt in die Welt nun ein Licht 


